
Profit-Probleme: Solar kann immer noch
kein Geld verdienen

Musk war noch nie um eine Vision verlegen, und seine ,Roadmap‘, um sowohl
Solarstrom-Erzeugung als auch die Fähigkeit, Strom im Haus (und auf dem Haus)
zu speichern, ist sicher ambitioniert. Aber während es das mögliche Ziel sein
kann, jedes neu gebaute Haus in Amerika mit Solar-Dachziegeln zu decken,
spiegeln Musks erste Schritte jene, die er mit Elektroautos bei Tesla gemacht
hatte: Die waren charakterisiert durch eine starke Konzentration auf die
Erzeugung eines Luxusgutes, dass Leute mit dem nötigen Kleingeld kaufen
wollen.

Der normale Grüne wird sagen, dass der Solartag in der Sonne [solar’s day in
the sun] bereits angebrochen ist, und er wird auf die Tatsache verweisen,
dass Solar-Installationen während der letzten Jahre stark zugenommen haben,
sind doch die Vorlaufkosten gefallen und haben doch Subventionen der
Regierung diese Paneele ökonomisch attraktiver gemacht. Aber diese Periode
raschen Wachstums könnte zu Ende sein, prophezeien doch Analysten, dass 2017
das Jahr des Solar-Niedergangs sein wird.

Noch wichtiger aber ist, dass es beim wirklichen Test für Musk und der
übrigen Solarindustrie nicht darum geht, ob man die Menschen davon überzeugen
kann, Solarpaneele zu installieren oder nicht. Sondern es geht darum, ob sie
damit Geld machen können. Unglücklicherweise scheint aber Profitabilität
immer noch ein ferner Traum zu sein, wie die FI berichtet:

Paneele tauchen auf den Dächern aller Häuser in den USA auf, und etwa 1
Million haben jetzt Solarsysteme. Aber die Industrie ist ein weiteres Opfer
des beständigen Fluches erneuerbarer Energie: Obwohl der Markt rasant wächst,
erweist es sich als sehr schwierig für Unternehmen, einen zuverlässigen Weg
zur Erzielung von Profiten zu finden. …

Der Aktienkurs von Sunrun ist seit Jahresbeginn um 54 Prozent gesunken,
der des zweitgrößten heimischen Solar-Unternehmens in den USA Vivint sogar um
67 Prozent. Der Aktienkurs von SolarCity, dem größten US-Lieferanten für
häusliche Solarsysteme, sank zwischen Jahresbeginn und Juni um etwa 60 Cent,
als der Hersteller von Elektroautos Tesla Pläne bekannt gab, dieses
Unternehmen in einem All-Share-Deal im Wert von 2,3 Milliarden Dollar zu
kaufen. Anteilseigner der beiden Unternehmen werden am 18. November über die
Übernahme abstimmen. …
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Berichte über Gewinne von SolarCity und anderen heimischen Solar-Unternehmen
in diesem Jahr haben klar gemacht, dass sie vor noch schwierigeren Zeiten
stehen … die Barmittelabflüsse der Unternehmen sind gestiegen. Sunrun
berichtete von Ausgaben in Höhe von 159 Millionen Dollar durch Aktivitäten in
der ersten Jahreshälfte, verglichen mit einem Defizit von 105 Millionen
Dollar im Gesamtjahr 2015. Die Barmittelabflüsse von SolarCity waren von 790
Millionen Dollar im vorigen Jahr auf 867 Millionen Dollar in der ersten
Hälfte dieses Jahres 2016 gestiegen.

Falls Geld verdienen das Ziel ist – und man mache sich nichts vor, damit
Solar einen Einfluss bekommt, muss dies absolut das Ziel sein – dann scheint
Musk zumindest auf dem richtigen Weg zu sein. Sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren und preisgünstige Solarpaneele von zweifelhafter Qualität am
Fließband herzustellen und diese dann Verbrauchern der Mittelklasse
anzudrehen, wird einen nicht sehr weit bringen (und hinterlässt einen
anfällig für die Launen der Politiker, die über die Subventionen zur Stützung
dieses Geschäftsmodells befinden). Es gibt Grenzen, wie viel Geld man
verdienen kann mit dem Ausnutzen des Appetits von Verbrauchern auf virtuelle
grüne Signale.

Angesichts des derzeitigen Standes der Solartechnologie wäre es vernünftiger,
die Dollars der Regierung umzuleiten, weg von der Subventionierung der
gegenwärtigen Herstellung von Paneelen hin zu Forschung und Entwicklung
besserer Systeme, die tatsächlich in der Lage sein könnten, mit anderen,
schmutzigeren Energiequellen im Wettbewerb zu stehen ohne großzügige
Unterstützung seitens der Regierung. Inzwischen könnten Unternehmen wie
SolarCity und Tesla weiterhin jene umwerben, die jetzt nach dieser Art von
Produkten fragen und bereit sind, dafür zu zahlen.

Link: http://www.thegwpf.com/solar-still-cant-make-money/
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